
Erste Abtheilung.
UeligiöseundmoralischeLesestücke.

Gott.
1. Alles mit Gott.

Mit Gott steh'auf, sowird der Tag in dasBuchdesLe¬
bensgeschrieben:mit Gott schlaf'ein, so schlummerstdu sanft
und kummerlos.Mit Gott zur Schule,so lernstdu Worte des
Lebens;mit Gott in dieFremde,sokehrstdu fröhlichundwohl¬
behaltenheim. Mit Gott fang an, so gelingtdeinWerk;mit
Gotthör' auf, sofolgtesdereiustdir nach.Mit Gott in Freuden,
so sind siedir doppeltund ewigsüß; mit Gott in Leiden,so
sind sieertragbarund segensreich.Mit Gott in denTod, so
wird er ein friedlicherHeimgangzumVater; mit Gott in's
Grab, soruhstdu im Herrn bis zur herrlichenAuferstehung.

2. Gatt grüßedich!
Gott grüßedich! keinand'rerGruß gleichtdeman Innigkeit.
Gott grüßedich! keinand'rer Gruß paßt sozu aller Zeit.
Gott grüßedich!wenndieserGruß so rechtvomHerzengeht,
Gilt bei demliebenGott der Gruß soviel wie ein Gebet.

3. Es ist nur ein Gott.
Die Götzenbilder.

Ein frommerKnabelebtein demHauseeinesGötzendieners
und sagteöfters zu ihm: „Es ist nur einGott, der Himmel
undErde erschaffenhat. Er küßtdie Sonnescheinenund läßt
regnen.Er siehtunserThun undLassenund hört unsereGebete.
Er, der lebendigeGott, kannuns strafenund belohnen,erretten
und verderben.DieseGötzenbilderda sindnur ausErdegemacht;
siesehenund hörennicht, und könnenuns wederGutes noch
Bösesthun." Allein derHeidegabderWahrheitkeinGehör.

Einmal ging nun der Mann über Feld. Da nahmder
KnabeeinenSteckenund zerschlugdie Götzenbilder.Nur das
größteließer ganzund gabihmdenSteckenin dieHand: Als
der Mann nachHausekam, rief er zornig: „Wer hat das


